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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  mit  einer 
Lichtschutzvorrichtung  versehenes  Isolierglasfen- 
ster  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches 
1. 

Aus  der  DE-A-2  314  013  ist  bereits  ein  Isolier- 
glasfenster  bekannt  mit  zwei  durch  einen  als  Ab- 
standhalter  dienenden  Profilrahmen  getrennten 
Scheiben,  mit  einer  Lichtschutzvorrichtung  in  Form 
eines  Rollos,  das  eine  im  Scheibenzwischenraum 
bewegbare  Lichtschutzbahn  aufweist,  und  mit  ei- 
nem  Elektromotor  zum  Antreiben  der  Lichtschutz- 
vorrichtung,  wobei  die  gesamte  Lichtschutzvorrich- 
tung  im  Scheibenzwischenraum  angeordnet  und 
mit  ihren  Enden  in  den  gegenüberliegenden,  paral- 
lel  zur  Bewegungsrichtung  der  Lichtschutzbahn 
verlaufenden  Rahmenschenkeln  des  Profilrahmens 
gelagert  ist  und  wobei  einer  dieser  beiden  Rah- 
menschenkel  eine  zum  Aus-  und  Einbau  der  Licht- 
schutzvorrichtung  geeignete,  mit  einem  Deckel 
gasdicht  verschließbare  Öffnung  aufweist. 

Zur  Aufnahme  des  Antriebsmotors  an  einer 
oberen  Ecke  einer  Gummileiste  ist  eine  seitliche 
Erweiterung  vorgesehen.  Diese  bedingt  größere 
Abmessungen  des  Fensterrahmens.  Für  einen 
Wechsel  des  Motors  genügt  das  Öffnen  besagter 
Erweiterung.  Bezüglich  der  Jalousie  ist  das  ge- 
samte  Paket  aus  der  Gummileiste  zu  nehmen. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  deshalb  auch  darin,  eine  auch  nachträglich 
noch  in  Isolierglasfenster  üblicher  Bauart  leicht  in- 
tegrierbare,  auswechselbare  Lichtschutzvorrichtung 
zu  schaffen,  die  keinerlei  außerhalb  des  Abstand- 
halterahmens  separat  anbringbaren  Kapseln  o.ä. 
mehr  benötigt. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  im  Haupt- 
anspruch  angegebenen  Mittel  und  Merkmale;  die 
Unteransprüche  beinhalten  sinnvolle  Weiterbildun- 
gen  der  baulichen  Ausgestaltungen  nach  dem 
Hauptanspruch.  Die  Zeichnungen  zeigen  in 

Fig.  1  ein  Isolierglasfenster  in  Vorderansicht 
mit  weitestgehend  schematisch  ange- 
deuteter,  eingebauter  Lichtschutzvor- 
richtung, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  zu  Fig.1  in  vergrö- 
ßertem  Maßstab, 

Fig.  3  einen  Längsschnitt  zu  Fig.  2, 
Fig.  4  zugehörige  Einzelteile, 
Fig.  5  zugehörige  Einzelteile  und 
Fig.  6  eine  Alternativausführung  zu  Fig.  1 

und  2,  ebenfalls  in  Seitenansicht. 
Aus  den  Darstellungen  gemäß  Fig.  1  und  2 

ersieht  man  ein  Isolierglasfenster  mit  zwei  durch 
einen  als  Abstandhalter  dienenden  Profilrahmen  7, 
7a  getrennte  Scheiben  1,  sowie  einer  zum  Aus- 
wechseln  vorgesehenen  Lichtschutzvorrichtung  2,  3 
in  Form  einer  Jalousie  bzw.  eines  Rollos,  die  eine 

im  Scheibenzwischenraum  1a  bewegbare  Licht- 
schutzbahn  aufweist  und  einen  Elektromotor  3a 
zum  Antreiben  der  Lichtschutzvorrichtung  2,  3.  Neu 
ist  hierbei  nun,  daß  die  gesamte  Lichtschutzvorrich- 

5  tung  2,  3  im  Scheibenzwischenraum  1a  angeordnet 
und  mit  ihren  Enden  in  den  gegenüberliegenden, 
parallel  zur  Bewegungsrichtung  der  Lichtschutz- 
bahn  verlaufenden  Rahmenschenkeln  7a  des  Profil- 
rahmens  7  gelagert  ist.  Von  beiden  Rahmenschen- 

io  kein  7a  weist  wenigstens  einer  eine  mit  einem 
Deckel  4,  5  gasdicht  verschließbare  Öffnung  6  zum 
Aus-  und  Einbauen  der  Lichtschutzvorrichtung  2,  3 
auf. 

Weiterhin  ist  erfindungserheblich  gemäß  Fig.  3 
75  bis  5  noch  vorgesehen,  daß  der  die  Öffnung  6 

enthaltende  Bereich  7a'  des  Rahmenschenkels  7a 
sowie  der  der  Öffnung  6  gegenüberliegende,  das 
Lager  5c  für  die  Lichtschutzvorrichtung  2  tragende 
Bereich  7a"  des  gegenüberliegenden  Rahmens- 

20  chenkels  7a  separate  Bauteile  bilden,  die  über  Ver- 
bindungsstücke  8  bündig  in  die  Rahmenschenkel 
7a  eingepaßt  sind. 
Eine  besondere  Stabilität  erhält  das  neue  Isolier- 
glasfenster  im  übrigen  noch  dadurch,  daß  die  die 

25  Lagerzapfen  5b  und  5c  tragenden  Eckbauteile  7a' 
und  7a"  winkelförmig  ausgebildet  und  die  jeweils 
an  den  freien  Enden  liegenden  Verbindungsstücke 
8  einstückig  an  diese  Winkel  7a  und  7a"  angeformt 
bzw.  aus  diesen  herausgearbeitet  sind. 

30  Anstelle  der  Lagerzapfen  5b  und  5c  für  die  Rollo- 
aufwickelwalze  3  können  auch  Konsolen,  Winkel- 
stücke  o.  dgl.  innen  an  den  Eckbauteilen  7a'  und 
7a"  angeschraubt  sein,  zum  Aufsetzen  einer  spe- 
ziellen  Roilohalterung  bzw.  der  Faltjalousieführung. 

35  Der  Elektromotor  ist  als  mit  der  Lichtschutzvor- 
richtung  im  Scheibenzwischenraum  1a  angeordne- 
ter  Rohrmotor  3a  ausgebildet. 

Das  gesamte  Isolierglasfenster  1  sitzt  letztlich 
in  üblicher  Weise  an  einem  Rahmen  13. 

40  In  spezieller  baulicher  Weiterbildung  dieses  er- 
finderischen  Grundgedankens  ist  dabei  gemäß  Fig. 
3  vom  Detail  her  vorgesehen,  daß  der  Deckel  aus 
einer  Platte  4  mit  erhabenem  Einsatz  5  zum  form- 
schlüssigen  Ausfüllen  der  Öffnung  6  im  Rahmens- 

45  chenkel  7a  besteht,  und  daß  dieser  Einsatz  5  eine 
O-Ring-Dichtung  5a  sowie  einen  ins  Scheibeninne- 
re  1a  weisenden  Lagerzapfen  5b  für  die  Licht- 
schutzvorrichtung  2  aufweist  die  gesamte  Mechanik 
der  Sonnen-  bzw.  Lichtschutzvorrichtung  2  ist  hier- 

50  bei  also  an  dem  Verschlußdeckel  4,  5  befestigt  und 
mit  diesem  ein-  sowie  wieder  ausbaubar.  Die  Befe- 
stigungsschrauben  4a  garantieren  dabei  zusätzlich 
den  gasdichten  Sitz  der  O-Ring-Dichtung. 

Letztlich  zeigt  Fig.  6  noch  eine  Alternative,  bei 
55  der  der  Elektromotor  9  kopfseitig  separat  auf  den 

Profilrahmen  7  aufgesetzt  ist,  und  daß  eine  An- 
triebswellendurchführung  10  durch  den  Profilrah- 
men  7  in  den  Scheibenzwischenraum  1a  vorgese- 

2 
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hen  ist. 
Diese  Lösung  wird  beispielsweise  dann  ge- 

wählt,  wenn  der  normale  Scheibenzwischenraum 
1a  für  die  Unterbringung  des  Antriebsmotors  nicht 
ausreicht;  die  Antriebsumlenkung  zur  Aufwickelwal- 
ze  3  erfolgt  dann  über  das  nur  schematisch  ange- 
deutete  Kegelrad-,  Winkel-  oder  Schneckengetriebe 
11. 

Im  übrigen  ist  bei  beiden  Varianten  die  O-Ring- 
Dichtung  5a  in  einer  umlaufenden  Nut  5a'  des 
Einsatzes  5  angeordnet. 

Patentansprüche 

1.  Isolierglasfenster  mit  zwei  durch  einen  als  Ab- 
standhalter  dienenden  Profilrahmen  (7)  ge- 
trennten  Scheiben  (1),  bei  dem  eine  auswech- 
selbare  Lichtschutzvorrichtung  (2,3)  in  Form 
einer  Jalousie  bzw.  eines  Rollos  mit  bewegba- 
rer  Lichtschutzbahn  im  Scheibenzwischenraum 
(1a)  und  ein  diese  antreibender  Elektromotor 
(3a,  9)  vorgesehen  ist,  die  Enden  der  Licht- 
schutzvorrichtung  in  den  gegenüberliegenden, 
parallel  zur  Bewegungsrichtung  der  Licht- 
schutzbahn  verlaufenden  Rahmenschenkeln 
(7a)  des  Profilrahmens  (7)  gelagert  sind  und 
wenigstens  einer  der  beiden  Rahmenschenkel 
(7a)  eine  mit  einem  Deckel  (4,5)  gasdicht  ver- 
schließbare  Öffnung  (6)  zum  Ausund  Einbauen 
der  Lichtschutzvorrichtung  (2,3)  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  die  mit  dem  Deckel  (4,5)  formschlüs- 
sig  zu  verschließende  Öffnung  (6)  enthaltende 
Bereich  (7a')  des  Rahmenschenkels  (7a)  sowie 
der  der  Öffnung  (6)  gegenüberliegende,  das 
Lager  (5c)  für  die  Lichtschutzvorrichtung  (2,3) 
tragende  Bereich  (7a")  des  gegenüberliegen- 
den  Rahmenschenkels  (7a)  separate  Eckbau- 
teile  bilden,  die  über  Verbindungsstücke  (8) 
bündig  in  die  Rahmenschenkel  (7a)  eingepaßt 
sind,  daß  diese  die  Lagerzapfen  (5b,  5c)  tra- 
genden  Eckbauteile  (7a',  7a")  winkelförmig 
ausgebildet  und  die  jeweils  an  den  freien  En- 
den  liegenden  Verbindungsstücke  (8)  einstük- 
kig  an  diese  Winkel  (7a',  7a")  angeformt  sind, 
und  daß  der  Elektromotor  (3a,  9)  zwischen  den 
Winkeln  (7a',  7a")  der  Rahmenschenkel  (7a) 
im  Scheibenzwischenraum  (1a)  oder  kopfseitig 
auf  dem  Profilrahmen  (7)  angeordnet  ist. 

2.  Isolierglasfenster  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  zum  formschlüssigen  Ausfüllen  der 
Öffnung  (6)  im  Rahmenschenkel  (7a)  dienende 
Deckel  aus  einer  Platte  (4)  mit  erhabenem 
Einsatz  (5)  besteht,  und  daß  dieser  Einsatz  (5) 
eine  O-Ring-Dichtung  (5a)  sowie  einen  ins 
Scheibeninnere  (1a)  weisenden  Lagerzapfen 

(5b)  für  die  Lichtschutzvorrichtung  (2,3)  auf- 
weist. 

3.  Isolierglasfenster  nach  Anspruch  2, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  O-Ring-Dichtung  (5a)  in  einer  umlau- 
fenden  Nut  (5a')  des  Einsatzes  (5)  angeordnet 
ist. 

io  4.  Isolierglasfenster  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Elektromotor  als  mit  der  Lichtschutz- 
vorrichtung  im  Scheibenzwischenraum  (1a)  an- 

15  geordneter  Rohrmotor  (3a)  ausgebildet  ist. 

5.  Isolierglasfenster  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  der  Elektromotor  (9)  kopfseitig  separat 
zwischen  den  Rahmenteilen  (7a)  auf  den  Profil- 
rahmen  (7)  aufgesetzt  ist,  und  daß  eine  An- 
triebswellendurchführung  (10)  durch  den  Profil- 
rahmen  (7)  in  den  Scheibenzwischenraum  (1a') 

25  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  Insulating  glass  window  with  two  panes  (1) 
30  separated  by  a  profile  frame  (7)  serving  as  a 

spacer,  in  which  an  exchangeable  light  protec- 
tion  device  (2,  3),  in  the  form  of  a  louvre  blind 
or  a  roller  blind  with  movable  light  protection 
sheet  in  the  intermediate  space  (1a)  of  the 

35  panes  and  an  electric  motor  (3a,  9)  driving  this, 
is  provided,  the  ends  of  the  light  protection 
device  are  mounted  in  the  oppositely  disposed 
frame  limbs  (7a),  which  run  parallel  to  the 
movement  direction  of  the  light  protection 

40  sheet,  of  the  profile  frame  (7)  and  at  least  one 
of  the  two  frame  limbs  (7a)  has  an  opening  (6), 
which  is  gas-tightly  closable  by  a  cover  (4,  5), 
for  the  installation  and  removal  of  the  light 
protection  device  (2,  3),  characterised  thereby 

45  that  the  region  (7a'),  which  contains  the  open- 
ing  (6)  to  be  mechanically  positively  closed  by 
the  cover  (4,  5),  of  the  frame  limb  (7a)  as  well 
as  the  region  (7a"),  which  is  disposed  opposite 
the  opening  (6)  and  carries  the  bearing  (5c)  for 

50  the  light  protection  device  (2,  3),  of  the  opp- 
positely  disposed  frame  limb  (7a)  form  sepa- 
rate  corner  components,  which  are  set  flushly 
in  the  frame  limbs  (7a)  by  way  of  connecting 
members  (8),  that  these  corner  components 

55  (7a',  7a")  carrying  the  bearing  pins  (5b,  5c)  are 
constructed  to  be  angled  and  the  respective 
connecting  members  (8)  disposed  at  the  free 
ends  are  shaped  on  integrally  at  these  angles 

3 
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(7a',  7a"),  and  that  the  electric  motor  (3a,  9)  is 
arranged  between  the  angles  (7a',  7a")  of  the 
frame  limbs  (7a)  in  the  intermediate  space  (1a) 
of  the  panes  or  at  the  head  side  on  the  profile 
frame  (7). 

2.  Insulating  glass  window  according  to  claim  1, 
characterised  thereby  that  the  cover  serving 
for  the  mechanically  positive  filling  of  the 
opening  (6)  in  the  frame  limb  (7a)  consists  of  a 
plate  (4)  with  projecting  insert  (5),  and  that  this 
insert  (5)  has  an  O-ring  seal  (5a)  as  well  as  a 
bearing  pin  (5b),  which  faces  into  the  interior 
(1a)  of  the  panes,  for  the  light  protection  de- 
vice  (2,  3). 

3.  Insulating  glass  window  according  to  claim  2, 
characterised  thereby  that  the  O-ring  seal  (5a) 
is  arranged  in  an  encircling  groove  (5a')  of  the 
insert  (5). 

4.  Insulating  glass  window  according  to  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  thereby  that  the 
electric  motor  is  constructed  as  a  tubulär  mo- 
tor  (3a)  arranged  in  the  intermediate  space  (1a) 
of  the  panes  together  with  the  light  protection 
device. 

5.  Insulating  glass  window  according  to  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  thereby  that  the 
electric  motor  (9)  is  mounted  separately  on  the 
frame  (7)  at  the  top  between  the  frame  parts 
(7a)  and  that  a  driveshaft  through  passage  (10) 
is  provided  through  the  profile  frame  (7)  into 
the  intermediate  space  (1a')  of  the  panes. 

Revendicatlons 

1.  Fenetre  ä  vitrage  isolant  comprenant  deux  vi- 
tres  (1)  separees  par  un  cadre  en  profiles  (7) 
servant  d'ecarteur,  sur  laquelle  sont  prevus  un 
dispositif  de  protection  contre  la  lumiere  (2,  3) 
remplagable  sous  la  forme  d'un  störe  ou  d'une 
jalousie  avec  un  panneau  de  protection  contre 
la  lumiere  pouvant  etre  deplace  dans  l'interval- 
le  (1a)  entre  les  vitres  et  un  moteur  electrique 
(3a,  9),  sur  laquelle  les  extremites  du  dispositif 
de  protection  contre  la  lumiere  sont  logees 
dans  les  montants  7a  du  cadre  en  profiles  7  se 
faisant  face  et  s'etendant  parallelement  au 
sens  de  deplacement  du  panneau  de  protec- 
tion  contre  la  lumiere,  et  sur  laquelle  au  moins 
Tun  des  deux  montants  7a  du  cadre  presente 
une  Ouvertüre  (6)  pouvant  etre  hermetiquement 
fermee  par  un  couvercle  (4,  5)  pour  demonter 
et  monter  le  dispositif  de  protection  contre  la 
lumiere  (2,  3),  caracterisee  en  ce  que  la  zone 
(7a')  du  montant  (7a)  du  cadre  contenant  l'ou- 

verture  (6)  fermee  avec  un  engagement  positif 
par  le  couvercle  (4,  5)  et  la  zone  (7a")  du 
montant  (7a)  du  cadre  oppose,  situe  en  face 
de  l'ouverture  (6),  et  portant  le  support  (5c)  du 

5  dispositif  de  protection  contre  la  lumiere  (2,  3) 
forment  des  elements  d'angle  qui  sont  encas- 
tres  de  maniere  affleurante  dans  les  montants 
(7a)  du  cadre  par  l'intermediaire  de  pieces  de 
raccord  (8),  en  ce  que  ces  elements  d'angle 

io  (7a',  7a")  portant  les  tourillons  (5b,  5c)  sont 
realises  en  forme  d'equerres  et  les  pieces  de 
raccord  (8)  situees  aux  extremites  libres  sont 
realises  d'un  seul  tenant  sur  ces  equerres  (7a', 
7a"),  et  en  ce  que  le  moteur  electrique  (3a,  9) 

is  est  dispose  dans  l'intervalle  (1a)  entre  les  vi- 
tres  entre  les  equerres  (7a',  7a")  des  montants 
(7a)  du  cadre  ou  sur  le  haut  du  cadre  en 
profiles  (7). 

20  2.  Fenetre  ä  vitrage  isolant  selon  la  revendication 
1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  couvercle  servant 
ä  remplir  avec  un  engagement  positif  l'ouvertu- 
re  (6)  dans  le  montant  (7a)  du  cadre  comporte 
une  partie  saillante  (5),  et  en  ce  que  cette 

25  partie  (5)  presente  un  joint  torique  d'etancheite 
(5a)  et  un  tourillon  (5b)  pointant  vers  l'interieur 
du  vitrage  (1a)  pour  le  dispositif  de  protection 
contre  la  lumiere  (2,  3). 

30  3.  Fenetre  ä  vitrage  isolant  selon  la  revendication 
2,  caracterisee  en  ce  que  le  joint  torique 
d'etancheite  (5a)  est  dispose  dans  une  rainure 
(5a')  circulaire  de  la  partie  (5). 

35  4.  Fenetre  ä  vitrage  isolant  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le 
moteur  electrique  est  realise  sous  forme  de 
moteur  tubulaire  (3a)  dispose  avec  le  dispositif 
de  protection  contre  la  lumiere  dans  l'intervalle 

40  (1a)  entre  les  vitres. 

5.  Fenetre  ä  vitrage  isolant  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le 
moteur  electrique  (9)  est  monte  separement 

45  entre  les  parties  (7a)  du  cadre  sur  le  haut 
cadre  en  profiles  (7),  et  on  ce  qu'est  prevu  un 
espace  (10)  pour  le  passage  de  l'arbre  de 
commande  ä  travers  le  cadre  en  profiles  (7) 
dans  l'intervalle  (1a)  entre  les  vitres. 
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